
Beschlussvorschlag

1. Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahmen zur frühzeitigen Beteiligung zur Kenntnis und

beschließt die Abwägungsvorschläge als Grundlage der Ausarbeitung zum Planentwurf (Anlage 1).

2. Der Gemeinderat billigt die Entwurfsunterlagen zum Bebauungsplan und den örtlichen

Bauvorschriften “Wetterkreuz II“ in der Fassung vom 18.06.2026, bestehend aus Abgrenzungsplan,

Planzeichnung und Textteil mit planungsrechtlichen Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften

sowie der beigefügten Begründung und dem Umweltbericht mit integrierter Grünordnungsplanung

(Anlagen 2-7).

3. Der Gemeinderat beschließt die Veröffentlichung des Planentwurfs zum Bebauungsplan mit

örtlichen Bauvorschriften “Wetterkreuz II“ zur Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit nach

Sachbearbeitung Haupt- und Personalamt / Bauverwaltung

Datum 16.06.2026

Geschäftszeichen

Vorberatung Technischer Ausschuss öffentlich Sitzung am 29.06.2026

Vorberatung Ortschaftsrat Ersingen öffentlich Sitzung am 16.07.2026

Beschlussorgan Gemeinderat öffentlich Sitzung am 21.07.2026

BV 095/2026

Betreff: Bebauungsplan "Wetterkreuz II" in Ersingen - Entwurfs- und
Auslegungsbeschluss

Anlagen: Anlage 1 - Abwägung Stellungnahmenm frühzeitige Beteiligung (Stand
18.06.2026)
Anlage 2 - Abgrenzungsplan (Stand 18.06.2026)
Anlage 3 - Planzeichnung Entwurf (Stand 18.06.2026)
Anlage 4 - Textteil Entwurf (Stand 18.06.2026
Anlage 5 - Begründung Entwurf (Stand 18.06.2026)
Anlage 6 - Umweltbericht Entwurf (Stand 18.06.2026)
Anlage 7 - Grünordnungsplan Entwurf (Stand 18.06.2026)
Anlage 8 - Artenschutzgutachten (Stand 16.12.2025)
Anlage 9 - Baugrundunduntersuchung (Stand 20.03.2020)
Anlage 10 - Beprobung Bodenaushub (Stand 20.03.2020)
Anlage 11 - Lärmschutz (Stand Juni 2022)
Anlage 12 - Lärmschutz Ergänzungsuntersuchung (Stand 16.09.2025)
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§ 3 Abs. 2 BauGB und der Einholung der Stellungnahmen der Behörden und der sonstigen Träger

öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB.

Achim Gaus

Bürgermeister
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1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: ja nein

Auswirkungen auf den Stellenplan: ja nein

2. Sachdarstellung

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 18.03.2024 den Einleitungsbeschluss zum

Aufstellungsverfahren für den Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften “Wetterkreuz II“ gefasst.

Zu den Zielen und Zwecken der Planung wurde in der Frist vom 26.04.2024 bis 27.05.2024 eine

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 und der Behörden und der sonstigen Träger

öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB durchgeführt. Die eingegangenen Stellungnahmen sind

jeweils mit Abwägungsvorschlägen in beigefügter Abwägungstabelle (Anlage 1) aufgeführt.

Unter Berücksichtigung der Hinweise aus den Stellungnahmen und der Konkretisierung des

städtebaulichen Konzepts wurde nunmehr der Bebauungsplanentwurf erarbeitet. Mit der Überarbeitung

des städtebaulichen Konzepts zum Planstand vom 23.04.2026 wurde die Erschließungsstruktur angepasst

und am Nordrand des Geltungsbereichs der bestehende überplant. Zur Erläuterung des aktuellen Stands

des städtebaulichen Konzepts wird auf die Beratungsunterlage BV 064/2026 und die Vorstellung am

07.05.2026 im Ortschaftsrat Ersingen, bzw. am 19.05.2026 im Technischen Ausschuss verwiesen.

Das Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan mit örtlichen Bauvorschriften “Wetterkreuz II“ erfolgt im

Regelverfahren. Der Begründung zum Bebauungsplan ist folglich ein Umweltbericht mit integrierter

Grünordnungsplanung beigefügt, in dem die Auswirkungen der Planung auf die Umweltbelange

dargestellt ist. Nach der Eingriff-/Ausgleichsbilanz verbleibt unter Berücksichtigung der planinternen

Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaßnahmen ein Defizit im Rahmen der

naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung. Hierfür sind noch planexterne Maßnahmen über das Ökokonto

der Stadt Erbach festzulegen. Es ist vorgesehen, diese zur Sitzung des Gemeinderats nachzureichen.

Der Geltungsbereich ist gegenüber dem Stand des Aufstellungsbeschluss geringfügig angepasst. Nach

Norden wird das gemeindeeigene Grundstück Flst.-Nr. 1333 im Umfang des bestehenden Weges

miteinbezogen, im Südwesten erfolgt eine Begradigung des Geltungsbereichs im Bereich der Flurstücke

Nrn. 1323 und 1324, jeweils im westlichen Bereich. Der Geltungsbereich ist im Abgrenzungsplan zum

Entwurf (Anlage 2) dargestellt.

Die Festsetzungen des Bebauungsplanentwurfs sind auf das Planungsziel eines Wohngebiets

ausgerichtet. Innerhalb des Allgemeinen Wohngebiets werden Teilflächen gegliedert, in denen die

unterschiedlichen Wohnbautypologien des städtebaulichen Konzepts möglich sind, grundsätzlich die

Flexibilität aber erhalten bleibt, in Bereichen für zunächst verdichtete Bauformen (Kettenhäuser,

Hausgruppe) auch andere Bauformen wie Einzelhäuser zuzulassen.

Die Anforderungen des technischen Erschließungskonzepts mit dem korrespondierenden

Entwässerungskonzept sind durch entsprechende Festsetzungen gesichert. Im östlichen Bereich ist die

Anlage einer Retentionsfläche vorgesehen.
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Dem Bebauungsplanentwurf wurden die erforderlichen Fachgutachten zum Artenschutz, den

Bodenuntersuchungen und zum Lärmschutz als Anlagen beigefügt.

Mit Zustimmung zur Behandlung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung und Zustimmung

zum Bebauungsplanentwurf kann der Gemeinderat die Veröffentlichung zur Beteiligung beschließen. Mit

Beschlussfassung erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 sowie die Beteiligung der

Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange durch Einholung der Stellungnahmen zum

Planentwurf.

Die Beteiligung erfolgt durch Veröffentlichung im Internet auf der Homepage der Gemeinde und eine

Planauslage im Rathaus durch entsprechende Bekanntmachung. Es werden die gesamten Unterlagen zum

Bebauungsplanentwurf nebst Anlagen und die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungsnahmen

veröffentlicht.

Nach Durchführung der Beteiligung erfolgt wiederum die Behandlung der Stellungnahmen durch den

Gemeinderat.


